nement für den Monat März auf die 


meint, das Extra⸗Ordinarium bewegt ſich diesmal 


l er, ſich für den Antrag Lieber aus⸗ 
—— findet die Abſtimmung Tat. fed Pr 


an, und zwar mit derſelben Tagesordnung. 


Ur. 87. — Erſtes Blatt. 
Verantwortl. Redakteur: R. O. Köhler in Stettin. 
Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 
Bezugspreis: in Stettin monatlich 50 Pf., in Deutſchland 2 Ml. 
vierteljährlich; durch den Briefträger ins Haus gebracht 
koſtet das Blatt 50 Pf. mehr. 


Anzeigen: die Kleinzeile oder deren Raum im Morgenblatt 
* 15 Pf., — Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 


Abonnements-Einladung. 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 


am Sonnabend eine Pauſe von etwa 6 Tagen 
eintreten zu laſſen, ſo iſt der Wunſch laut ge⸗ 
worden, ſchon vorher mit Rückſicht auf die große 
Bedeutung ber, den. e more ſich d 115 
zali i 4 ge Berathung zu ſtellen. empfie aher, 
täglich einmal erſcheinende Pommerſche De en, oder wenn der Präſident dles 
Zeitung mit 35 Pf., auf die zweimal! nicht will, am Montag und Dienſtag auf die 
täglich erſcheinende Stettiner Zeitung mit] Tagesordnung zu ſtellen und die beabſichtigte 
67 Pf Beſtellungen nel 80 lle Pauſe erſt alsdann eintreten zu laſſen. 

: ] gen nehmen alle Poft- Präſident von Buol ſagt nur zu, er 
Ämter an. werde vor der Pauſe das Haus darüber be⸗ 
fragen. 

Abg. von Kardorff wünſcht dringend, 

daß das Haus ſchon heute darüber ein Votum 
abgebe. Im Intereſſe der Ackerbeſtellung ſei es 
dringend erwünſcht, daß die Rübenbauer wiſſen, 
woran ſie ſind. Auf eine Anfrage des Präſi⸗ 
denten erk ärt Redner noch, er beantrage, die 
Zuckerſteuer ſchon morgen auf die Tagesordnung 
u ſetzen. 
: Jer Richter: Ich weiß nicht, weshalb 
auf einmal dieſe Eile, falls nicht etwa die 
agrariſche Woche dfeſelbe veranlaßt hat. (Beifall.) 
Sie befürchten wohl, daß die ſteigenden Preiſe 
der Zuckerſteuervorlage ganz die Grundlage ent⸗ 
ziehen. (Sehr richtig! links.) Bei den ges 
ſtiegenen Preiſen hat die Vorlage gar keine Be⸗ 
rechtigung. Ich ſehe deshalb nicht ein, weshalb 
wir es mit dieſen 60 Millionen Liebesgaben fo 
eilig haben. 

Abg. Singer bemerkt, im Seniorenkonvent 
habe gerade auch Herr von Manteuffel dafür 
plaidirt, dieſe Vorlage erſt nach der Pauſe zur 
Berathung zu ſtellen. Und auch Herr von 
Bennigſen habe im Seniorenkonvent nur ſehr 
ſchüchtern für ſofortige Berathung plaidirt. 

Abg. Graf Mirbach wünſcht primo loko 
Berathung morgen, anderenfalls am Montag. 

Abg. Lieber: Wir laſſen uns unſere 
Meinung nicht vom Zirkus Buſch diktiren, an⸗ 
dererſeits aber laſſen wir uns durch den Zirkus 
Buſch auch keinen Schreck einigen. Es kann 
keinem Zweifel unterliegen, daß wir thun können, 
was wir für gut halten. Meine Freunde ſind ge⸗ 
kungen nad, dem 3 2 ee 17 5 

Abg. leber (Ztr.) beantragt die Ber euervorlage noch vor der Pauſe ſtattzugeben. 
willgung. 6s Wa r e Reſerde⸗ 958 Ind auch deshalb, falls Herr Richter und 
Verſtärkung für den Kriegsfall. er ts N En ihn 

Abg. Richter (frſ. Vp.) bittet, es bei der dleſe © = über Han en A 
Streichung zu belaſſen. Eine ſolche Eompligiite] diele Herren überhaupt durch dieſe Vor sage fber⸗ 

5 „Frumpelt werden können — gewillt, der Berathung 
budgetrechtliche Frage hier im Plenum zu er⸗ am Montag zuzuſtimmen EHRE 1 
örtern, habe überhaupt ſeine Bedenken. Es Abg. v. Bennigſen weiſt eine Andeu⸗ 
handle ſich hier ledig ich um eine Entlaſtung der tung Singers, als ob er aus perſönlichem Inter» 
Betriebsfonds des Reiches, und dazu liege Fein oje dieſe Beſchleunigung wolle, als unerhörte 
Anlaß vor. ‚os Juſinnation zurück. X : 

Generalmajor v. Gemmingen betont das, Nach kurzen Bemerkungen v. Kardorffs 
Jntereſſe der Militär⸗Verwaltung an Bewilligung | und Richters weiſt 
jener Summen. Auch 5 5 

Schatzſekretär Graf Poſadowsky erſucht 
um Annahme des Antrages Lieber. 

Nachdem auch die Abgg. v. Kardorff, 
Hammacher und v. Leipziger, dieſer als 


Die Redaktion. 


E. L. Berlin, 20. Februar. 


Deutſcher Reichstag. 


45. Ne u 20. Februar, 


r. 
Die Berathung des Etats des Reichsheeres 
wird fortgeſetzt beim Extra⸗Ordinarium. ö 
Abg. ed (konſ.): Meine Fraktion 


in beſcheidenen Grenzen. Wir werden deshalb 
die meiſten Forderungen bewilligen und nur 
einige ablehnen. Nicht weil ſie ungerecht ſind, 
. * weil die Finanzlage und namentlich die 
oth der Landwirthe, die theilweiſe vor dem 
Ruin ſtehen, dies erfordert. Unſere Forderungen, 
die großen Mittel, hat man uns nicht gewährt. 
Wir warten nun ab, ob der Bundesrath blos 
mit „kleinen Mitteln“ vorgehen wird. In 
dieſem Jahre haben wir uns bei den Abſtrichen 
noch Zurückhaltung auferlegt, in Zukunft werden 
wir aber größere Beſchränkungen eintreten laſſen 
müſſen, wenn unſere gerechten Forderungen 
nicht berücksichtigt werden. Ich bitte den Miniſter 
und die anderen Reſſorts, davon Notiz zu nehmen. 
Ohne daß ſich hieran eine weitere Debatte 
knüpft, werden die erſten Titel gemäß den Vor⸗ 
ſchlägen der Kommiſſion erledigt. 
Den Titel 1650 000 Mark und 118 000 
Mark zur Vermehrung der Reſerven an Ver⸗ 
gungsmitteln für Preußen und Würtemberg 
Bu die Kommiſſion geſtrichen, mit 16 gegen 10 


niorenkonvent habe — abgeſehen von einem ſchon 
erwähnten ſchüchternen Verſuch — Niemand der 
Abſicht des Präſidenten widerſprochen, die Be⸗ 


ibt zweifelhaft, da der größte Theil des Zen⸗ 
trums gegen den Antrag Lieber und für den 
Antrag der Kommiſſion ſtimmt. i 
Die Zählung erg ebt 92 Stimmen für, 55 
den Antrag Lieber, das Haus iſt alſo nicht 
bel ßiah 


Schluß 5½ Uhr. 


Deut bland. f 
Berlin, 20. Februar. Der Senioren⸗ 
konvent des Reichstages war. heute zuſommen⸗ 
getreten, um das Piogramm für das am 21. 


dee 6.9 vo( beraumt — es iſt 2 
Uhr 42 Min. — die nächſte Sitzung auf 3 Uhr 


46. Pleuar⸗Sitzung, Nachm. 3 Uhr. 
2 n Autrag Lieber 
wird einſtwei en au net, : : 
2 e ae fernen See 
efor 
der Kommiſſion bewilligt. ee e 
FR Abg. R lch ter will die Summe bewilligen, 
nicht für den gewäh ten Platz, der für 
ſolchen Zweck zu werthvoll ſei und für kunſt⸗ 
und wiſſenſchaftliche Zwecke benöthigt werde. 

g. Singer plaidirt ebenfalls gegen 
einen ſo chen Kaſernenbau gerade in der aller⸗ 
theuerſten Gegend Berlins. 

Veit can der 7 abet 1 
U gung der Poſition. Es gehe nicht an, 
5 Kaſernen in die Peripherie zu verlegen. 
gar nicht > e ne eee 125 
licht mit einem Anſuchen wegen des Platzes 
an die Militärverwaltung herangetreten. ö 
fition ae kurzer Debatte wird die Po⸗ 
ae Reſt des Extraordinariums wird faſt 
ert — nach den Anträgen der Kommiſſion 
Liebes —.— ſodann über den obigen Antrag 
ie 5 geſtimmt. Derſelbe wird angenommen, 
Be ton „ur Vermehrung der Reſerven an 
f 1 ugsmitteln“ iſt alſo wiederhergeſtellt. 
von 711 etfpruchstos wid ſodann die Forderung 
deutſchen Et für „Verpollſtändigung des 
Despertpeibigug den Intereſſe r 
über 910 folgt der Bericht der Budgetkommiſſion 
eu. a ati das Dienſt⸗ 
Petition Kommiſſion beantragt, einen Theil der 
nen (vo 
rungs⸗, Patent Beamten des Reichsverſiche⸗ 
glerungen als Mad ſtatiſtiſchen Amts) den Re⸗ 
e Ober terial, eine andere betr. das 
ſen poſtſekretäre zur Berückſichtigung 
> eine fernere für durch die 
erner beantragt bit zu erklären, 


Sämtliche frühere Abgeordnete, insbeſondere die 
Mitglieder des Reichstages von 1871, ſollen ein⸗ 
geladen werden. Das Kouvert koſtet 5 Mark. 
Der Reichstag übernimmt die Koſten für Muſik 
und das Schreibwerk. Zunächſt wird von den 
drei Präſidenten je ein Toaſt ausgebracht: der 
erſte auf den Kaiſer und die Bundesfürſten, der 
zweite auf Volk und Reich, der dritte auf die 
Ehrengäſte. Den vierten Toaſt wird Herr von 
Levetzow ‚auf den Fürſten Bismarck ausbringen. 
Im Uebrigen haben betreffs des Bismarcktoaſtes 
überhaupt keine Meinungsverſchiedenheiten be⸗ 
ſtanden. — Im weiteren Verlaufe der Sitzung 
beantragte Abg. v. Kardorff, die Zuckerſteuervor⸗ 
age auf die miorgige Tagesordnung zu ſetzen. 
Dem widerſprach jedoch Abg. Richter. Ein Be⸗ 
ſchruß darüber ſoll zum Schluß der heutigen 
Plenarſitzung gefaßt werden. N 
Die Budgetkommiſſion des Reichstages ſetzte 
heute die Berathung des Etats für das oſtafri⸗ 
kaniſche Schutzgebiet fort. Ueber die Poſition 
von 25 000 Mark für den ſtändigen Vertreter 
des Gouverneurs, der zugleich Kommandeur der 
Schutztruppe iſt, ſoll erſt in dritter Leſung Be⸗ 
ſchluß gefaßt werden, wenn das neue Geſetz über 
die Organiſation der Schutztruppe vorgelegt ſein 
wird. Vom Abg. Pachnicke (freiſ. Vg.) wird 
angeregt, dem zur Dispoſition geſtellten Dr. Pe⸗ 
ters ein ſeiner Berufsbildung entſprechendes 


ihm eine Ver⸗ 
fügung über das Leben der Eingebo⸗ 
renen gewähre. Seln Buch über die in 
Paſcha⸗Expedition laſſe ihn dazu nicht geeignet 
erſcheinen. Abg. Richter nennt dieſes Buch 
geradezu ſkandalös. Graf Arnim trat für Dr, 
Peters ein. Die Poſition von 25 000 Mark für 
einen Landeshauptmann am Tanganyika wird 
geſtrichen und dafür der Poſten für einen 
di erk N Bezirksamtmann mit 10 000 Mark neun eingeſetzt. 
>> eommiffion drei Reſolu⸗ Nach einer Reihe von Abſtrichen am Etat werden 
„Erhöhung des Meiſtge⸗ ieh von Kamerun und Togo unverändert 
ige 2. genehmigt. 

Die 5 des Reichs⸗ 
tages erklärte heute die Wahl des freiſinnigen 
Abgeordneten Dr. Meyer⸗Halle wegen unbe⸗ 
rechtigter Wahlbeeinfluſſungen des Landraths von 
Werder für ungültig. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Peſt, 20. Februar. Abgeordnetenhaus. 
Der Miniſterprüſtdent Baron Banff 259 7 5 
Antrag ein, der Reichstag möge eine Quoten⸗ 
Deputation von 15 Mitgliedern wählen, welche 
über die Feſtſtellung des Quotenverhältniſſes der 
0 de, beiden Staaten der Monarchie berathen ſoll; in 
berechne] die Deputation wählt das Abgeordnetenhaus 10, 
Abg das Magnatenhaus 5 Mitglieder. : 


10 8 und Portugal. a 
%% Madrid, 19. Februar. Der ehemalige Ma⸗ 
neninifter Admiral Montolo if 8 

I der Miniſterpräſt⸗ 


Stellung zu 2 90. die 


angeſtellten Beamten; 3 


fi G 
dung dis Sienſalalle inſowelt bei denſelben 
eingetreten ſind leer pſtem Ungleichbeiten 


n Reſolution 2 


Ein zweiter Antrag Singer (Reſolutlon 


wil, daß den Beamten und Unterbea 
get vom Tage des Dienſtantritts ae 5 
webe ung als diätariſche Dienſtzeit 


Nach einem längeren Referat des 
neccerus path ſich das Haus. 


1 Up: Fortsetzung vie 
debe Heinerer Ein ieſer . i Inne: 1 
bg. v. Bennigſen: Da beabsichtigt iſt, 


ettine 


M 


gebung des königlichen Palais. 


ſchon morgen überrumpelt 


Abg. Rickert nochmals dahin, im Se⸗⸗ 


März ſtattfindende. Reichstagsfeſt — ein um 
Uhr beginnendes Feſteſſen — fertigzuſt len. 


Amt zu übertragen, ihn aber nicht in eine 


dent Fanobas duch kee Besch bezliglich der mög 


Auflöſung der Kammern gefaßt, ſondern nur er⸗ 
kärt, er jet nicht geneigt, mit den gegenwärtigen 
Kammern weiter zu arbeiten. Die Frage wegen 
der Note des Geſandten der Vereinigten Staaten, 
Taylor, wird keine weiteren Folgen haben, da 
die Unterſuchung ergeben hat, daß der Marine⸗ 
offtzier Concas in ſeinem in der geographiſchen 
Geſellſchaft gehaltenen Vortrag nichts für die 
amerikaniſche Nation Beleidigendes geſagt hat. 
Madrid, 20. Februar. Der Zwiſchenfall 
bezüglich des Vortrages des Marineofftziers 
Concas in der geographiſchen Geſellſchaft iſt in 
Folge der Erklärungen, welche der Miniſter des 


Auswärtigen dem Geſandten der Vereinigten 


Staaten abgab, vollkommen beigelegt. 
Nach einer Depeſche aus Havanna iſt es 
den Führern der Aufſtändiſchen, Maceo und 


Madr d, 20. Februar. Fünf Petarden 
explodirten gſtern Abend in der nächſten Um⸗ 
Menſchen ſind 
nicht zu Schaden gekommen. Nur ein Kandelaber 
auf der Straße iſt zerſtört. \ 


England. 


Februar. Die „Times“ mel⸗ 
Der Kreuzer 


Gomez, gelungen, ſich zu vereinigen. 


London, 20. 
den aus Odeſſa vom 16, d. M.: 


„Orel“ iſt mit ungefähr 1500 Mann an Bord 


lach Wladiwoſtok abgegangen, ein anderer 


Kreuzer wird in 14 Tagen mit Verſtärkungen in 


See gehen. g 
London, 20. Februar. Wie der „Daily 
Telegraph“ aus beſter Quelle erfährt, iſt das 


geſtern in London verbreitete Gerücht, England 


habe die Delagoabat von Portugal gekauft, un⸗ 
begründet. 

London, 20. Februar. Wie die „Times“ 
aus Caracas vom geſtrigen Tage melden, wird 
nach dort veröffentlichten Telegrammen zwiſchen 


England und Venezuela wahrſcheinlich eine 
direkte Erledigung der Grenzfrage ſtattfinden. 


Von offizieller Seite werde die Kenntuiß eines 


ſolchen Vorſchlages in Abrede geſtellt. 


Serbien. 
Belgrad, 20. Februar. Die Stupſchtina 
wurde heute durch einen Ükas geſchloſſen. Nach⸗ 
mittags findet beim König ein Empfang der ge⸗ 


ſamten Skupſchtina ſtatt. 


ER Bulgarien. 
Sofia, 20. Februar. Prinz Ferdinand ver⸗ 
lieh dem Exarchen die Brillanten zum Großkreuz 
des Alexander⸗Ordens, dem Metropoliten Cemens 
das Großkreuz des Alexander⸗Ordens, dem Me⸗ 


tropoliten Konſtantin das Großkreuz des Zivil⸗ 


Verdienſt⸗Ordens. 5 
Der Exarch und die Abgeſandten des Sul⸗ 


Philippopel, 20. Februar. Nach Mel⸗ 
dungen aus Konſtantinopel ſind an der Bajazid⸗ 
Moſchee und in der Umgebung neuerdings vom 
jungtürkiſchen Komitee herrührende Plakate ge⸗ 


funden worden. 


Afrika. 4 
Bloemfontain, 20. Februar. Die Wahl 
des Präſidenten des Orange-Freiſtaates iſt noch 
nicht abgeſchloſſen. Bis jetzt erhielt Steyne 1597 
und Fraſer 684 Stimmen. 9 
ꝓꝓꝓꝓꝓ&!i!... ENTER 


Stadtverordneten. Verſammlung 


vom 20. Februar. 


Die Tagesordnung war heute ſehr umfang⸗ 
reich und die Debatten ließen an N eshartigtet 
nichts zu wünſchen übrig. Vor Eintritt in die 
Tagesor nung referirte Herr Prof. Dr. Ri hl 
namens der Kommiſſion betreffend Berathung 
der Maßregeln, welche getroffen werden ſollen, 
um die Stadt bei dem in Ausſicht ſtehenden 
Geſetz betreffend das Dienſt⸗Einkommen 
der Lehrer und Lehrerinnen vor 
Schaden zu bewahren. Die Kommiſſton hat be⸗ 
ſchloſſen, ſich der Petition des Städtetages in 
Berlin anzuſchließen und von der Abſendung 
einer beſonderen Petition Abſtand zu nehmen. 

Die Verſammlung beſchließt demgemäß. 

Als dringend wird ferner ein Schreiben des 
Magiſtrats anerkannt, in welchem ein Vor: 
kommniß in der Freitag⸗Sitzung der ge⸗ 
miſchten Kommiſſion zur Aenderung der Fried⸗ 
hofsordnung berührt wird. 

Herr Dr. Graßmann 


lieſt darauf folgende Erklärung des Magiſtrats: 
Ul 15 lich 


Freitag, 21. Februar 1896. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz . 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. 
Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 


orgen⸗Ausgabe. 


für jeden Beamten iſt es die höchſte Kränkung, 
wenn ſeine Wahrheitsliebe in Zweifel gezogen 
wird: dies dem Kollegen Wigand gegenüber 
hat Herr Dr. Koliſch unternommen. Wir be⸗ 
dauern, daß der Kollege Wigand bei dem Vor⸗ 
falle ſich zu einer Aeußerung hat hinreißen 
laſſen, von welcher wir zu wünſchen hätten, daß 
fie unterblieben wäre. Der Angreifende aber 
war der Herr Prof. Dr. Koliſch. Er bat mit 
dieſem Angriffe nicht nur den Kollegen Wigand 
gekränkt, ſondern auch Alle, die wir im Magiſtrat 
ſitzen. Wir identifiziren uns hinſichtlich dieſes 
Angriffs völlig mit unſerem Kollegen, deſſen 
Wahrheitsliebe uns täglich vor Augen ſteht und 
der uns durch ſein freundliches und liebens⸗ 
würdiges Weſen gegen das Publikum und gegen 
uns ein lieber und hochgeſchätzter Kollege gewor⸗ 
den iſt. Uns fehlt die Freudlakeit bei der 
Arbeit, wenn wir jeden Augenblick er⸗ 
warten müſſen, perſönlichen Kränkungen aus⸗ 
geſetzt zu ſeln, und da es nicht das erſte Mal 
iſt, daß Herr Dr. Koliſch uns perſönlich gekränkt 
hat, jo haben wir uns entſchloſſen, Ihnen den Wunſch 
vorzutragen, Herrn Dr. Koliſch in Zukunft in eine 
gemiſchte Kommiſſion nicht zu wählen. Es liegt 
uns dabei nichts ferner, als Ihr Wahlrecht oder 
Ihr Recht beſchränken zu wollen, an unſerem 
Thun, an unſerer Arbeit Kritik zu üben; das 
zu thun, iſt nicht nur Ihr Recht, ſondern Ihre 
Pflicht. Aber wir ſind der Ueberzeugung, daß 
die Ausübung dieſer Pflicht möglich iſt, ohne 
die Perſon zu kränken, daß es möglich iſt, in 
unſeren gemeinſamen Verhandlungen das „for- 
titer in re. svaviter in modo“ walten zu laſſen. 
— Wir haben das Vertrauen verloren, daß es 
errn Dr. Koliſch möglich ſein wird, dieſen 
Grundſatz uns gegenüber zur Geltung zu bringen 
und darum haben wir uns um unſerer ſeſbſt 
und unſeres Kollegen Wigand willen entſchloſſen 
Ihnen unſeren Wunſch auszuſprechen. Ob Sie 
Ihn erfüllen wollen, ſteht bei Ihnen. — Ein 
Weiteres habe ich Ihnen nicht zu ſagen.“ 
Prof. Dr. Koliſch: Ich möchte der Ver⸗ 
ſammlung zunächſt die Mittheilung machen, daß 
ich gegen Herrn Stadtrath Wigand bereits 


die Beleidigungsklage eingeleitet habe, und daß habe und von welcher man ſich manche Auf⸗ 


ſchon für nächſten Dienſtag der Termin vor dem 
Schiedsmann angeſetzt iſt. Ich halte dieſen Schritt 
für nothwendig, damit ich Gelegenheit finde, den 
Beweis der Wahrheit zu führen, daß 


Herr Stadtrat) Wigand in feinem Berichte an 


die königliche Staatsanwaltſchaft thatſächlich 
Unrichtigkeiten behauptet hat. Was nun die 


William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 
Heinr. Eisler. 8 


Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co 


Herr Stadtrath Wigand die Worte: Herr 
Petermann, weiſen Sie nach, daß nach dem 
November 1894 noch Waſſerdefraudationen vers 
übt worden ſind. Auf Grund dieſer Thatſachen 
mußte ich, wie jeder logiſch denkende Menſch, die 
Ueberzeugung haben, daß Kaiſer erſt auf 
Grund der Denunziation von Bauer 
fein Geſtändniß abgelegt at, und daß Herr 
Stadtrath Wigan d, m alle dieſe Vorgänge 
bekannt „ſein mußten, nicht berechtigt war, 
an die königliche Staatsanwaltſchaft zu berichten, 
daß Kaiſer ihm freiwillig Mittheilung 
von der unbefugten Waſſerabgabe gemacht habe. 
Ih habe als Stadtverordneter die Pflicht, das 
Jutereſſe der Stadt zu vertreten, und halte 
mich für befugt, eine thatſächlicheünrich⸗ 
tigkeit in einem Schreiben an die könig⸗ 
liche Staatsanwaltſchaft als das zu be⸗ 
zeichnen, was ſie iſt. Die Verſammlun 
kann ja beſchließen, was fie will; ſie kann ft 
aber darauf verlaſſen, daß ich dafür ſorgen 
werde, daß die Wahrheit an den Tag kommt. 

Herr Hemptenmacher ſucht den Vor⸗ 
reduer richtig zu ſtellen und erklärt, derſelbe 
habe in der betreffenden Sitzung zuerſt von „Un⸗ 
wahrheiten“ geſprochen, heute verſuche derfelbe 
gefliſſentlich dieſen Ausdruck in „Unrich⸗ 
tigkeiten“ abzuſchwächen. (Anm. d. Red.: Ein 
Ordnungsruf auf dieſe in jedem Falle be⸗ 
leidigende Aeußerung erfolgte ſeitens des Vor⸗ 
ſitzenden nicht!!!) 

Herr Profeſſor Dr. Koliſch erklärt, daß er 
wegen dieſes Vorwurfes, ſtatt des Wortes Un⸗ 
wahrheiten jetzt gefliſſentlich das Work 
Unrichtigkeiten gebraucht zu haben und damit 
wider beſſeres Wiſſen hier eine falſche Ausſage 
gemacht zu haben, auch gegen Herrn Hempten⸗ 
macher den Weg der Klage beſchreiten werde. 

„Nachdem noch Herr Kurz das Wort er⸗ 
griffen, wird ein Schlußantrag angenommen. 

(Im Laufe der Verhandlung wurde auch 
mehrfach einer Klage erwähnt, welche der Kirch⸗ 
hofsinſpektor Kaiſer gegen unſere Zeitung reſp. 
gegen deren verantwortlichen Redakteur angeſtrengt 


klärung verſprach, auch eine anderweitige Straf⸗ 
verfolgung abhängig machte. 
müſſen wir konſtatiren, daß dieſe Aufklärungen 
zu unſerem eigenen Bedauern leider nicht er⸗ 
folgen werden, da die Klage gegen uns zwar 
eingeleitet war, aber wegen aller der Punkte 


Demgegenüber 


Stents 


Ausführungen des Herrn Referenten betrifft, ſo 
muß ich zunächſt Widerſpruch gegen ſeine Be⸗ 
hauptung erheben, daß über die Vorgänge in der 


fallen gelaſſen iſt, durch welche angeblich der 
Kirchhofsinſpektor Kaiſer ſchwer beleidigt ſein 
Kommiſſion ein Protokoll feſtgeſtellt worden ſel. ſollte. Aufrecht iſt dieſelbe nur in dem wenig 
Das iſt während der Sitzung nicht geſchehen. weſentlichen Punkte erhalten, in welchem dem 


Irgend eine nachträgliche Niederſchrift, welche ; en E 
nicht allen an der Sitzung betheiligten Kom⸗ e . 25 oe der Trunken⸗ E 


miſſtonsmitgliedern vorgelegt iſt, iſt kein Proto⸗ a 
koll. Eine andere thakſächliche Unrichtigkeit in Ueber die Vorſchläge der Kommiſſton wegen 
dieſem 2 eee die ene 3 pr 8 gave: al! 2 
hätte nach den Da igen des Herrn Mi) Le der von d Sy 1 ygele uriſti * 
in Wigand ee Be Work er, Bülerbecßersreferſe err Sch mi 571 sr 2 
riffen; thatſächlich war der erſte Redner Herr ſoll dieſen Hülfsarbeitern im Durchſchnitt 3600 
emptenmacher. Ich ſelbſt habe erſt Mark pro Jahr gezahlt werden. 5 
nach demſelben das Wort ergriffen und meine Herr Kurz bemängelt die Höhe der 
Rede mit dem Worte begonnen, daß ich den Diäten und bringt niedere Sätze in Vorſchlag. 
Ausführungen des Herrn Hemptenmacher Eine längere Debatte entſpann ſich jedoch über 
zuſtimmen müßte. Eine andere Unrichtig⸗ die Frage, ob eine proviſoriſche Anſtellung auf 
keit in dieſem ſogenannten Protokoll iſt die mehrere Jahre im ſtädtiſchen Dienſte nach der 
Behauptung, der Vorſitzende der Kommiſſton Städte⸗Ordnung zuläſſig ſei. Ueber dieſe Frage 
habe mir das Wort entzogen. Die konnten ſich jedoch ſelbſt die Juriſten der Ver⸗ 
Wahrheit iſt, daß der Vorſitzende mich in meinen ſammlung nicht einig werden und wurde deshalb 
Darlegungen unterbrach, um meine erſte Behaup⸗ die Beſchlußfaſſung über die Vorlage vertagt. 
tung zu berichtigen. Ich proteſtirte gegen dieſe Der Magiſtrat bittet ſich damit einverſtanden 
Unterbrechung, bevor ich mit meinem Vortrage zu erklären, daß an der Hafeneinfahrt eine 
zu Ende wäre, und erklärte, weiter ſprechen zu Dampffähre für 50 Perſonen eingerichtek 
wollen. Der Vorſitzende entgegnete jedoch, er und mit dieſer Fähre eine Dampfiprige 
habe das Recht dazu, mich zu unterbrechen, und für Fenerlöſchzwecke im Hafen verbunden wird. 
würde mir das Wort entziehen, wenn ich weiter — Die Anſchaffungskoſten des Führboots mik 
ſpräche. Ich ſchwieg nun zunächſt. Zu einer einer Maſchine und Keſſelleiſtung von rund 25 
Entziehung des Worts kam es daher nicht, Pferdeſtärken werden 22 000 Mark betragen. 
auch nahm ich nach der Entgeguung des Vor⸗ Hierzu treten die Koſten für zwei Anlegebrücken 
ſitzenden ſofort wieder das Wort. Nach dieſen (Pontons) mit zuſammen 6000 Mark, ſodaß die 
Berichtigungen will ich ſofort auf die Hauptſache Geſamtkoſten für die Fähreinrichtung, welche aus 
eingehen. Von meiner Seite iſt kein beleidigen⸗ den bewilligten Geldmitteln für den Hafenban 
der oder verletzender Ausdruck gebraucht worden, erſtattet werden können, 28 000 Mark betragen 
bevor der Vorſitzende, Herr Stadtrath Wigand, werden. Weiter erſucht der Magiſtrat, die Koſten 
ſich eines ſolchen bediente. Ich habe nur von der Dampfſpritze mit 4000 Mark für das 
2 thatſächlichen Unrichtigkeiten ge⸗ Etatsfahr 1896—97 zu bewilligen. 
ſprochen, die in dem Antwortſchreiben des Ma-| Namens der Finanz⸗Kommiſſion referirk 
giſtrats bezw. des Herrn Stadtraths Wigand an Herr Deckert. Die Dampffähre ſoll zur Ver⸗ 
die Staatsanwaltſchaft enthalten ſeien. Als ich bindung der beiden Ufer von Morgens 5 Uhe 
mit der Darlegung der erſten Unrichtigkeit noch bis Abends 8¼ Uhr Jedermann unentgeltlicß 
nicht zu Ende war, unterbrach mich Herr Stadt⸗ zur Verfügung ſtehen. Der Referent empfie 
rath Wigand und warf mir Unwahrheit die Annahme der Vorlage. 
vor. Ich entgegnete ſofort, daß ich ihm den“ Herr Dr. Graßmann iſt der Anſicht, 
Vorwurf der Unwahrheit auf die fragliche daß mit der Einrichtung eine große fortdauernde 
Unrichtigkeit in ſeinem Berichte an die könig⸗ Belaſtung für die Stadt entſtehe, und er frägt 
liche Staatsanwaltſchaft zurückgeben müßte. Und an, wie hoch ſich die jährlichen Betriebskoſten 
als ich die Richtigkeit meiner Behauptung weiter belaufen. Weiter beantragt Redner, die Koſten 
begründet und dieſelbe aufrecht erhielt, warf für die Dampfſpritze auf das Hafenkonto zu 
mir Herr Stadtrath Wigand Lüge vor. Ich ſetzen, da dieſe Spritze doch ſpeziell für den Hafen 
entgegnete ſofort, daß ich ihm dann auch den benutzt werden ſoll. N: 
Vorwurf der Lüge auf jenen Bericht an die Herr Stadtbaurath Krauſe entgegnet, 
königliche Staatsauwaltſchaft zurückgeben müßte. daß die Dampfſpritze erſt 1 um 
Darauf hob Herr Stadtrath Wigand die Schutze der am Hafen belegenen Häuſer zur Ver⸗ 
Sitzung auf. Meine Behauptung, daz Herr wendung kommen würde. 
Stadtrath Wigand an die königliche Staats⸗ Herr Collas hebt hervor, daß die An⸗ 
anwaltſchaft thatſächlich Unrichtiges berichtet hat, ſchaffung einer Dampfſpritze für den Hafen drin? 
beruht auf folgenden Thatſachen. Der Kirch⸗ gend nöthig ſei, da die Prahmſpritze ſich kaum 
hofsgärtner Bauer hat bei einer Vernehmung noch in brauchbarem Zuſtande befindet. 
vor dem Stadtrath Wigand Anfangs Novem⸗ Der Referent theilt mit, daß die jährlichen 
ber 1894 an letzteren die Frage gerichtet, ob er Betriebskoſten auf 8940 Mark veranſchlagt ſeien, 
wiſſe, daß der Kirchhofsinſpektor Kaiſer wobei ſich Auen 6 Prozent Zinſen des Anlage⸗ 
an den Steinſetzmeiſter Fahrenwaldt Waſſer kapitals befinden. SR 
aus der ſtädtiſchen Waſſerleitung liefere. Herr Bei der Abſtimmung wird die Vorlage au 
Stadtrath Wigand hat entgegnet, daß ihm dies genommen, die Buchung auf das Hafenkonto 
nicht bekannt ſei; er wolle aber die Sache jedoch abgelehnt. 2 
unterſuchen! Bald darauf wurde Bauer auf, Eine weitere Vorlage des Magiſtrats bittet, 
dem Nemitzer Friedhofe von Kaiſer angeredet, den Neubau einer Schwein eſchlachthall E: 
daß er ihn wegen des Waſſers denunzirt habe; auf dem Schlachthofe in der Größe zu 


ob Bauer denn bemerkt habe, daß Fahrenwaldt 
Waſſer geholt habe; ein Beweis, daß Kaſſer von 
der Deuunziation Bauer's Keuntniß erhalten 
hat. Außerdem hat Herr Stadtrath Wigand 
in einer Kommiſſtonsſitzung ſelbſt mitgetheilt, 
daß Bauer der Denunziant jet, daß er die Sache 
unterſucht babe, und daß Kaiſer ohne alle Um⸗ 
ſchweife zugeſtanden habe, daß er mehrfach 
Waſſer aus der ar) en Waſſerleitung an 

en habe; er habe ſich vor⸗ 


dazu nicht be⸗ 


genehmigen, daß 500 Schlachtungen au einem 
Tage vorgenommen werden können und 2000 


Mark zur Ausarbeitung des Projektes zu bee 


willigen. 
Auch hierüber referirt Herr Decker. Der⸗ 


ſelbe weiſt auf Grund des ee in der bis⸗ 
herigen Schlachthalle das Bedürfniß des Neu⸗ 


baues nach und empfiehlt die Vorlage. Die 


Forderung für Ausarbeiten des Projektes hält 
derſelbe für nöthig, da die ſtändigen Baubeamten 
alle ſehr beſchäftigt ſeien und gerade zum Ent⸗ 


i achthalle ein Spezialiſt zugezogen 
warden , de ſidiſſchen Vaubennlen f 


Iten dies nichl. ra x 
ade e un hält das Maß der 


täglich geſchlachteten Schweine von 500 zu 


onn⸗ 


niedrig bemeſſen, wenn man auf die Zukunft 

und die zu erwartende Zunahme der Bevölkerung 

Rückſicht nimmt. Für die Bewilligung der 2000 

Mark für die Ausarbeitung des Projektes könne 

er nicht Be er empfehle daher eine Preis⸗ 
ung. Wu 


wald abgegeben ſei, erſt nach der Denunzia⸗ Wir wiſſen nicht, unter welchen ſpiritiſti⸗ſin denen Dichtung und Ko ſition in vollſter en⸗Berich 
tio * des Herrn Kirchhofsgärtner Bauer im ſchen Einflüſſen Herr Hemptenmacher geſtanden Harmonie ſteheu. : Ma 4 * ran = & 9 
Anfang November 1894 gemacht; von einer hat, als er derart Herrn Dr. Koliſch ins Herz Bemerkt möge hierbei werden, daß die zucker erl. ae N Mrosent 13 As 1355 orn⸗ 
„freitpifligen® Mittheilung des Herrn Kaiſer könne ſehen zu können meinte! Nach unſerer Anſicht längſt erwartete nach den Quellen revidirte große n Ka = ft 1 „55, Er 
daher abſolutkei ne Rede ſein. Stadtrath Wigand iſt Niemand im Stande, ſeinem Nächſten Schubert⸗Ausgabe nach 12jähriger Arbeit in die⸗ dement 12.80 bis 19 — = Prozent 618 
bezeichnete dieſe Koliſch'ſche Behauptung ſeiner⸗ derart ins Innere zu ſehen, und ſoll es ſem Jahre abgeſchloſſen wird und demnächſt er⸗ Nach rodukte xl. 75 P 1 Rende 13 1 
ſeits als eine Unwahrheit, und als Herr Dr. uns wundern, wie Herr Hemptenmacher ſcheinen wird. 9,75—10 75. Sehr feſt 3 od-Naf — * 
Koliſch bei ſeiner Behauptung blieb und nun dieſen Vorwurf — Herr Dr. Koliſch verdrehe Aus dem Edgar Tinel' N Brod „Naßfi de Ir = W 
ſeinerſeits die Behauptungen des Herrn Wigand „ gefliſſeutlich“ den Thatbeſtand — ſeiner Zeit ziskus, welches in vielen Städten bereits auf- ,. Gem Raffinad je Faß = bis 
als Unwahrheit charakteriſirte, erhob Stadtrath vor Gericht beweiſen wird; es wird ja auch geführt iſt, liegen uns der Sonnengeſang“ 25,25. Melis 1 it a 24 9 — 5 bis 
Wigand ſogar den Vorwurf der Lüge gegen wegen dieſes Wortes Klage erhoben werden. Tenor und Chor und der Schlußchor „Ehre ſei Sehr feſt. Rs — 2 dukt Tranſito a 
Herrn Prof. Koliſch, welchen Vorwurf der Lüge Es ſcheint uns aber ſchon dieſes Wortes allein Gott“, jeder im Klavierauszug 1,50 Mark jede f. a. — > ” 1 — 
Herr Profeſſor Koliſch dann dem Stadtrath wegen fraglich, ob und wie weit das Gericht, einzelne Stimme 15 Pf., vor. Es wäre ſehr 12 87½ B — . : ” ü 
Wigaud zurückgab! In Folge der Auf⸗ das die Sache doch etwas anders beurtheilen wünſchenswerth, daß ein Stettiner Verein uns der Abit er, 1600220 Ia 5 
degung, welche dieſer Zwiſcheufall hervor⸗ dürfte wie die Stadtverordneten⸗Verſammlung, Stücke aus dieſem Oratorium vorführte. 13,10 bez, 13,121 55 N St — der 
gerufen hatte, mußte dann die Kom⸗ nach dieſem Vorfall Herrn Hemptenmacher noch [20--32] 11,92%, bez 5 B. n er Dezember 
miſſionsſitzung ganz plötzlich aufgehoben werden. für einen wirklich unbefangenen und klaſſiſchen D D II, Hamburg, 20 Feb Vo 11 u 
Herr Stadtrath Wigand erklärte dann ſpäter, es Zeugen anſehen wird. — 2 nder markt (VBormitta aberichtz Nb hr. 
fei no 8 1 11 51 — — 1 — C Aus den Provinzen. 2 1. Produk Basis 98 pt. Rendement 
im der Friedhofskommiſſion zuſammen zu 3 8 5 . . € \ 
Schlachthofe, ſowie die dafür geforderten erſten und legte ſein Amt in derſelben nieder. Das Stettiner Nachrichten. 3 — A av — r Mg 1280 5 1 
2000 Mark nur unter der Bedingung zu be⸗ Weitere iſt aus dem Sitzungsberichte zu er⸗ Stettin, 21. Februar. Geſtern Abend öſtlicher Michtun ein intenſiver Feuerſchein 13,00 per Auguſt 13,30, per Okto — 11,95 
willigen, daß 1. die Halle in einer Größe her⸗ ſehen. „fm 6 Uhr gingen in der oberen Breitenſtraße wahrgenommen ng — Pi 55 an per Dezember 11,991), Feſt Aal. 
eftelt wird, daß 600 Schlachtungen in einem Berückſichtigt man, daß inzwiſchen Herr die Pferde eines zweiſpännigen Fleiſcherwagens Sch 297797 er ſchließen ließ. Wie man er amburg, 0 Feb mar Vorm. 11 Uhr. 
age vorgenommen werden können; 2. die Halle Dr. Koliſch die Beleidigungsklage gegen durch und jagten in raſender Geſchwindigkeit bis fährt, ſind in dem ae 725 4 15 Bergholz 11] Kaffee. Vormittagsbericht. Good aberage 
ſo gebaut wird, daß eine ſpätere Vergrößerung Stadtrath Wigand angeſtrengt hat, daß in die Reifſchlägerſtraße hinab, wo an der Ecke Gebäude in Aſche gele * — 2 1 3 oße Santos per Mä 8 per Mai 65,00, 
und Verlängerung der Halle an einem der daher die ganze Angelegenheit vor den der Splittſtraße die Pferde ſtürzten. Der Magen Futtervorräthe 22 Kan der Flat m. Eee Seen 61,50, per Oktober ——, ber Der 
beiden Giebel möglich bleibt; 3. ein Preis⸗ biefigen könſglichen Gerichten ausgefochten kam dadurch zum Stehen und gelang es in auch mehrere Schweine iind bermen r Du zember 58,00, Ruhig * 
ausſchreiben mit Preiſen von 1200 Mark, werden wird, ſo muß man ſich fragen, kurzer Zeit, die Pferde, welche anſcheinend Feuer war bei dem Bauer ofsbeſthe Siet ei Glasgow, 20. Februar Vorm. 11 uhr 
500 Mark und 300 Mark für die beften Ent⸗ weshalb iſt überhaupt der Stadtverordneten⸗ keinen Schaden genommen hatten, wieder auf die gekommen und hatte ſich mit gn hu If ield Min. Koheil eu Mixed mand — — 
würfe und unter der Maßgabe erlaſſen wird, Verſammlung von der ganzen Sache Mittheilung Beine zu bringen. 9 elligke rants 47 Sh. 2½ d Stetig 8 
r Empfäuger des erſten Preiſes für gemacht? Die Stadtverordneten⸗Verſammlung Die Kriminalpolizei verhaftete geſtern A Greifenberg, 20. Februar Am Mon⸗ — a . 
ſeinen Entwurf, welcher dem Neubau zu Grunde iſt doch kein Gerichtshof, der in dieſer Sache den Kaufmann H. Rubow unter dem Verdacht tag hielt hier der Genoſſenſchafts-⸗Inſtruklenr 
zu legen iſt, auch die Spezialzeichnungen zu überhaupt ein Urtheil abgeben könnte! Die des betrügeriſchen Bankerotts. R. betrieb hier a0 r : 5 . 
liefern hat.“ Frage, ob Kaifer in der That „freiwillig“ an der Ecke der Philipp⸗ und Falkenwalderſtraße 
Herr Stadtrath Wigand empfiehlt An⸗ oder nach der Denunziation des Herrn ein Poſamentierwaarengeſchäft, das im Januar 
nahme der Magiſtratsvorlage und weiſt die Bauer die betreffenden Mittheilungen an Herrn d. J. in Konkurs gerieth, dabei ſoll der Gemein⸗ 
Vorwürfe des Vorredners gegen die frühere Ver⸗ Stadtrath Wigand gemacht, kann doch unmöglich] ſchuldner mehrere kauſend Mark bei Seite ge⸗ 
waltung zurück. die Stadtverordneten⸗Verſammlung entſcheiden!] bracht haben. 
Herr Kelm hält die für Ausarbeitung des Dieſelbe iſt nicht in der Lage, auch nur einen Zeugen * Geſterm Nachmittag um 5 Uhr wurde die r Versammlung war denn 
Projektes geforderte Summe für hoch, zu vernehmen oder gar eidlich u vernehmen! Hier⸗ Feuerwehr nach dem Fort Leopold gerufen, wo⸗ auch ein ſehr zahlreicher, —— ns auch 
der geiſtliche Stand ſtark vertreten, die alle dem 


en Antrag: s 
„Die Stadtverordneten⸗Verſammlung beſchließt 
den Neubau einer Schweineſchlachthalle auf dem 


u 


Telegrapbifche Depefchen, 

Berlin, 20. Februar. (FPrivat⸗Telegramm.) 
Beim heutigen Diner des brandenburgiſchen Bro» 
vinziallandtages erwiderte der Kaiſer auf des 
Oberpräſidenten Achenbachs Rede, er danke für 
die Lohalitätsverſicherungen und warf einen 
Rückblick auf die Ereigniſſe, welche zur Grün⸗ 
dung des Reiches führten, wobei er beſonders 


und deren Vortheile für die Landwirthe, wozu 
die Mitglieder der Pommerſchen ökonomiſchen 


rn 


diefe Summe auch nur zu bewilligen. Wigand in dem Antwortſchreiben in der That ſvon ſpielenden Knaben Feuer angelegt worden 

Herr Dr. Graßmann bemerkt, daß er Richtiges oder Unrichtiges, Wahres oder Un⸗ war. Es brannte altes Holz und Stroh ſowie 
mit ſeinen Vorwürfen gegen den Vorgänger des wahres behauptet hat. Denn man glaube fallerlei in dem Raum zuſammengetragenes Ge⸗ 
Herrn Stadtbauraths nicht allein ftehe, denn auch nicht, daß in dieſer Sache zwiſchen rümpel. Die Feuerwehr war eine Stunde in 
der Referent habe die Mißſtände hervorgehoben, den Ausdrliicken Unrichtigkeiten oder Un⸗ Thätigkeit. 


die Nacht „Hohenzollern“ bei der Nordoſtſer⸗ 
kanaleröffnung die Schnur durchſchnitt, welche 
o kurze Zeit im Betriebe fei, auch bei den anwaltſchaft ift jede II wrichtigkeit auch ſauf feinem Bock eingeſchlafen war und die die Oſtſee von der Nordſee trennte; gleich wir 
kten ſei ein Schreiben der Regierung, welches eine Unwahrheit! Es mag Stadtrath Wi⸗ Pferde den Wagen anſtatt nach Stettin nach — 
auf dieſe Mißſtände hinweiſe. Redner habe gand ja ſubjektiv nach beiten Glauben und Penkun führten, wo der verſchlafene Führer zu Gerichts⸗ Zeitung. 
trotz ſeiner Bemühung dieſes Schreiben nicht zur Wiſſen berichtet haben; das präjudizirt aber nicht ſeinem Schrecken erwachte. 20. Feb Di f ka,“ 
Einſicht erhalten können. im Mindeſten die Frage, ob er auch objektiv Aus dem Keller eines in der Hünerbeiner⸗ ei 0. ge u 8 e . — 3 A 
Herr Poppe weiſt darauf hin, daß w ahr berichtet hat! Herr Brofeffor Dr. ſtraße wohnhaften Reſtaurateurs wurden am mel eur - 2 75 2 8 — 
das Schlachthaus bereits 2½ Millionen ge⸗ Koliſch kann jedenfalls mit ganz genau dem⸗ſetzten Markttoge einem Fleiſchermeiſter aus u. er ben Arbeiter 1 — une 
koſtet, trotzdem ſich ſchon in keiner Weiſe als ſelben Rechte die Vorausſetzung in Anſpruch Lübzin Fleiſchwaaren im Werthe von 15 bis 18 aus er sr vorſätzlichen Mordes feiner he⸗ 
ausreichend erweiſe; die Schuld daran treffe den nehmen, daß auch er nach beſtem ſubjektivem Mark geſtohlen. 7 frau das Todesurtheil aus. E55 
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Märker und Brandenburger, gleichviel ob General, 
Landrath oder Bauer, ihrem Markgrafen folgen 

ch wurde die werden, insbeſondere niemals geſtatten würden, 
ganze Familie Feiler, aus 5 Perſonen beſtehend, daß das heilige Andenken an Wilhelm den 
durch Einathmen von Kohlenoxydgas vergiftet. Großen beſchmutzt oder in Koth gezogen werde. 


Die zwei Töchter der Familie ſi todt, die i 
beiden Söhne blieben bisher bewußtlos. Die eee 8 


— — - — 
Städte feien darin vorſichtiger geworden; jo habe nu wahr berichtet hat! Es iſt daher bedauer⸗ Kunſt, Wiſſenſchaft und TLiteratur. 
Stargard mit einer Einwohuerzahl von 21 000 lich, daß der Magiſtrat in diefer Sache, in der Die wohlbekannte Verlagshandlung von 
ſeine Schlachthalle auch für 200 Schlachtungen es ſich ganz einfach darum handelt, ob Herr Breitkopf u. Härtel hat in neueſter Zeit Aus⸗ 
eingerichtet, alſo dieſelbe Größe habe als die Stadtrath Wigand objektiv Richtiges oder gaben mufikaliſcher Werke von 
Stettiner Schlachthalle. Reduer beleuchtet dann Unrichtiges, die Wahrheit oder Unwahrheit au größtem Werthe zu verhältnißmäßig billi⸗ 
noch näher die Nothwendigkeit des Baues einer die königliche Staatsanwaltſchaft berichtet hat, gem Preiſe vorbereitet und mit der Herausgabe 
neuen Schweineſchlachthalle. eine Kränkung des Herrn Wigand bez. des ganzen derſelben begonnen. Wir erlauben uns alle 
Nachdem noch Herr Kurz für deu Antra Magiſtrats erblickt hat; und noch mehr bedauer⸗ Muſiker von Fach, ſowie die zahlreichen Lieb⸗ 
Graßmann eingetreten und die Herru Baurat lich, daß die Sache auch vor die Stadt⸗ haber von Muſik, deren unſere Stadt ſeit Loewe 
Meier und Stadtrath Wiegand die Ma⸗ verordnetenverſammlung gebracht iſt. Es iſt das u. Oelſchlaeger ſo viele zählt, beſonders auf die⸗ di 
giſtratsvorlage vertheidigt, wird der Bau der um ſo bedauerlicher, als dieſelbe der Verſuchung ſelben aufmerkſam zu machen und führen eine 
Schlachthalle in der vom Magiſtrat beantragten nicht hat widerſtehen können, in der Sache eine Reihe derfelben beſonders auf. 
Größe genehmigt, für die Vorarbeitung jedoch Art Ketzergericht abzuhalten. Die Stadt⸗ 5 
nur 1000 Mark bewilligt. verordnetenverſammlung il 


i ein vorzügliches ſſt. 

debatererklärke —— — Val — 

Liſſabon, 19. Februar. Bei dem uer debatte alter im Parlament, 

dazu mit ihren Sy. Wer ö forte, ich- auf dem Maskenballe des Künſtlerklubs A ei 8 — — — 8 ge am 

Wegen vorgerückter Zeit wird die Berathung pathien für die ‚eine Seite und ihren Anti⸗ keit Der kenden an nd, unter uit e ur Sia m — iin — gar a See — ſeitens der — — 

ordn pathien gegen die andere für eine unpar⸗ ebt Handlung eine Urtertausgabe 90 (Lancafhire), 20. Februar. Durch Lemberg, 20. Februar. Unbekannte Thäter 

Umfchlagen eines Förderkorbes in einer der berſuchten geſtern den von hier nach Janes ab⸗ 

hieſigen Kohlengruben kamen 8 Bergleute ums gelaſſenen erſonenzug zum Entgleiſen zu bringen, 

5 Ko un ee de Den Site 

Johannesburg, 19. Februar. (Meldung Kozi 1 

des ee tens e) In Biedendorp, auf die Schienen gelegt hatten. Der Lokomotib⸗ 
einer ärmlichen Vorſtadt Johannesburgs, fand führer 3 Hinderniß im 

heute eine ſchreckliche Dynamit⸗Exploſion ſtatt. Augenblick den Zug zum Stehen bringen, wobei 

Der ganze Stadttheil ift vom Erdboden ver⸗ 

ſchwunden, hunderte von Häuſern liegen in 


1 18 8 ; , ; ner e den Meiſtern niedergeſchrieben worden ſind. Da⸗ 

H Koliſch in dem Wigand ſchen Berichte wirklich den! 1 N 

Ein Ketzergericht. ga ahh gende mal, en bel ie anden debian, lie ch Lehrern . 
Irbndn, Berta, bentigen Sitzung der Stadtwer⸗ Rige, Herr Stadtrat Wigand habe Unrichtig- inſtruktiben Ausgaben nicht befreunden können 
ordneten⸗Verſammlung jpiefte ſich ein ganz un⸗ keiten oder Unwahrheiten an die königliche Bach, Carl Phil. Em. Klavierwerke. 
ist ZN DN — agen Staatsanwaltſchaft berichtet, nicht nur berechtigt, Sechs Bände., Sammlungen von Sonaten Non⸗ 
Näheren auf den Bericht über die heutige 
Sitzung verweiſen. Die Sache ift kurz folgende: 
In einer Ermittelun Sjache der hieſigen könig⸗ 
lichen Staatsanwaltſchaft gegen Fahrenwald und 
Genoſſen wegen unbefugter Entnahme von 
Waſſer aus der ſtädtiſchen Waſſerleitung auf g 
dem Nemitzer Friedhofe hatte ſich die richtigkeit oder Unwahrheit kaum vermeiden! 
Staatsanwaltſchaft um Auskunft an den Herr Stadtrath Wigand ſcheint von der Anſicht 


ratieri abgefallen „wird von den Blättern 

lebhaft erörtert und dahin ausgeleat, daß die 

— die Sache der Italiener für verloren 
en. 


Liffabon, 20. Februar. Der König uns 


chienen. 3 

Aus der Sammlung 1 ne 1 
Ye uietipe Wihtigeit oder Uneictigfeit eines, S 2 Nm En — — 
Seiten 8 au 1,50 Kia 75 - 
anderen Meiſtern Xaver arwenka Op. des „Reuter'ſchen Bureau's“.) Das Dynamit. 
Neuer Romanzero 4 zu 3 Mark, Alexander von durch — die furchtbare Exploſion hervor⸗ 
Fielitz op. 37 Vier Stimmungsbilder 4 zu 
für Streichorcheſter. Bearbeitet für Pianoforto Durch die Exploſion wurde ein großes Loch von 
W ee lph Henſelt Juſtru⸗ b —— 

ephan Heller und Adolph Henſe ion, Alle Häuſer im Umkreis von einer halben Meile 

10 tive Ausgabe ausgewählter Tonſtücke und Studien⸗ find dem Erdboden gleich er Bis jetzt 

werke. Für die untere Mittelſchule der Klavier⸗ ſind 40 Leichen aufgefunden, welche größtentheils 
ſpieler bearbeitet von Heinrich Germer Ob. 119, entſetzliche Verſtümmelungen aufweifen; das 
belt 1 zu 1 Mark, Heft 2 und op. 125 Heft 2 Durchſuchen der Trümmer hat eben erſt begon⸗ 
jedes zu 1,50 Mark, Krehl op. 14 Kin derſtücke nen. 200 Schwerverwundete werden ins Hoſpi⸗ 
14 ſchlichte Weiſen 3 Mark. tal gebr f. ; 
2. Werke für Streichinſtrumente und Klavier. gen erlegen find, Wie man glaubt, befinden ſich 

Für — und Violine Wagner nur wenige Weiße unter den Getödteten. 
gerichtliche Austragung der Sache abzuwarten. Potpourri aus Loh engrin bon Fr. 

Ebenſo müſſen wir abwarten, ob und weiche Hermann. 


aufgebot und Einwohner Johannesburgs find 
eifrig beſchäftigt, die Leichen zu bergen. In 
allen Häuſern Johannesburgs ſind die Fenſter 
zertrümmert. 

ohannesburg, 19. Februar. (Meldung 


die Kön gin treffen morgen in Santarem ein, 
um die Unglücksſtätte zu beſichtigen. 

Warſchan, 20. Februar. Prinz Jaime 
Bourbon wird als Fähndrich in das Lubienski⸗ 
ſche Regiment eintreten. 


für gr den 21. Februar. 
gi mid heiteres, ein wenig kälteres Welter 
mit friſchen füböftfichen Winden; feine oder 
unerhebliche Niederſchläge. 


Waſſerſtand. 

Am 19. Februar: Elbe bei Auſſig + 0,02: 
Meter, en = — 5 2 
— Elbe bei Magde urg h r. — 
Unſtrut bei Straußfurt + 1,25 Meter. — 


Fahrenwald vor. Herr Profeſſor Dr. Koliſch 
bezeichnete darauf in einer Sitzung der Fried⸗ 
hofs⸗Kommiſſion dieſe Angabe in dem Berichte 


8 ? Berie End mi nn ür Vi ˖ labier. Albert Schiffsnachrichten. ˖ Meter. — Oder bel 
des Herrn Stadtrath Wigand an die königliche Glaubwürdigkeit das hieſige Gericht dem Zeng⸗ Für Violine, Violoncell und K 8 3 Oder bei Ratibor + 1,37 er. 
Staatsanwaltſchaft als Ei Unrichti b niſſe, wenigſtens des Referenten in der Sache, Becker Adagio in D-moll op. 81. 2 Mark London, 20. Februar. Nach einer bei 


g Breslau Oberpegel + 4,87 Meter, Unterpegel 
Herrn Hemptenmacher, überhaupt beilegen wird. 3. Werke für Gefang und Pianoforte. Lloyds eingegangenen Depeſche aus Port Said 0,01 Meter. — Oder bei Frantfurt + 2,08 
Herr Hemptenmacher ſchente ſich nicht, in ſeiner Franz Schubert, Lieder und Ge⸗ von heute früh iſt der deutſche Poſtdampfer Meter. — Weichſel bei Thorn 2,78 
zweiten Rede zu behaupten, Herr Dr. Koliih Tänge 225 Seiten groß Oktav. Auswahl von Kanzler“ noch nicht wieder flott ; 26 Schiffe Meter. — Warthe bei Poſen + 2,20 Meter. 
habe „gefliſſentlich“ das Wort Ünrichtig⸗ Robert Franz, 3 Mark. Die Auswahl umfaßt die ſind dadurch an der Weiterfahrt gehindert. — Am 18. Februar: Netze bei Uſch + 1,9 
keiten ſtatt des Wortes Unwahrheiten gebraucht. paktiſch wie muſikaliſch ſchönſten Lieder Schuberts, Meter. 


Fremde Fonds, Bergwerk⸗ und Hüttenge ſellſchaften. N Eiſenbahn Stamm Aktien. 


oder Un wahrheit, — welches der beiden 
Worte Herr Dr. Koliſch gebraucht hat, iſt ſtrittig. 
— Kaiſer habe die Mittheilung an Herrn Stadt⸗ 
rath Wigand: daß in der That Wafferfeitungs- 
waſſer vom Nemiter Kirchhofe an Herrn Fahren⸗ 
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Bekanntmachung. 


10 dem auf Sonnabend, den 22. d. Mts., Vorm. 
Uhr, in der Frauenthor⸗Kaſerne angeſetzten Ver⸗ 
gerungstermin kommen auch ca. 1000 Om. Rund⸗ 


upflaſter zum Verkauf. 
tettin, den 20. Reichs⸗ 1896. 
9 


Stettiner 
Grundbesitzer - Verein. 


Wegen Aufgabe meines Geihäfts 


für „Die 5 10 Außerordentliche in Stargard war ich gezwungen, ein Waarenlager von 13000 Mark in mein hieſiges Geſchäft herein zu nehmen. Die 
die Stettiner Feſtungsgrundſtücke. General:Ber fa mmlun 9 Waaren, welche beim Umzuge bedeutend gelitten haben, bringe ich vom Montag ab zu thatſächlich billigen Preiſen 


Bekanntmachung. 
Der Kreistag hat beſchloſſen, vom 1. April 1896 ab 
Zinsfuß für Spareinlagen von 3¼ auf 30% herab: 
etzen. 


Dies wird unter Hinweis auf die 88 20 und 34 des 
Statuts der Sparkaſſe des Kreiſes Randow hiermit zur 


ſtenntniß gebracht. 
2 Stettin, den 23. Januar 1896, 


Das Kuratorium 


de Sparkaſſe des Kreiſes Randow. 


Montag, den 24. Februar 1896, Vormittags Grenadiere. 
Kat 9 üb ab, ſollen aus der Königlichen Ober- a 1 © 
nen ioppe nachſtehende Nutz und Fr — 99 A en 22. d. M., ® ® 9 
10 — u Oehlke's Hotel in Schloppe 1 4 an hr, findet unſer 
etend verkauft werden: „Stiftungsfest in der 


a) Nutzholz aus dem diesjährigen Einſchlage: 


irt Y Jagen 1322 
54 Kiefern⸗Stämme mit 17,26 fm, 


1. Schutzbezirk Mellentin, 
ca. 


Schutzbezürk Mellentin, Totalität: 0 . für gem 705 
ca. 619 Kiefern⸗Stä it 197,16 fm, . “ für einzelne Damen , ſind 
2. Schutzbezirk rer Eliſabethſtr. 50, 3 Tr. rechts und an der Kaſſe zu 


ec. 70 Kiefern-Stämme mit 
Schutzbezirk Schloppe, Totalität: 


ca. 373 Kiefern⸗Stämme mit 152,74 fm, 


Schutzbezirk Schloppe, Totalität: 
N ca. 25 rm Kiefern⸗Nutzhol⸗ 


Schneidemühl). 


b) trockenes Brennholz aus dem ganzen Revier zu 


herabgeſetzten Preiſen. 


ern; ca. 600 rm Kloben, 2900 rm Spaltknüppel, 
350 rm Stöcke II. Kl., 3800 rm Reis I, Kl. 


Oberförſterei Schlappe, deu 13. Februar 1896 Tages⸗Ordnung: 2. Verſchiedenes. r 
Der Königliche Oberförſter. 5 Saufen über die Abnahme EN Hierzu find ſämtliche Zwiſchenmeiſter eingeladen. Sch reibeh elte 
gez. Rlesberg. = a NB. Diejenigen, die nicht direkt bei dieſer Perſammlung intereſſirt find, werden 
in allen Liniaturen 


auf gutem ſtarken holzfreien 
Schreibpapier, 16 Blatt ſtark, à Did, 


Kirchliches. 


Salem (Torney): 


Freitag Abend 7 Uhr Paſſionsgottesdienſt: 


Herr Paſtor Dux. 


ca. 477 Kiefern⸗Stämme mit 317,20 km, 
»Schutzbezirk Schlopbe, Jagen 18% > Saatcamp: 
26,99 Im, 


II. Kl. (Böttcherholz), 


ca. 29 Kiefern⸗Stämme mit 8,43 fm, 

5. Schutzbezirk Plötzenfließ, Jagen 234b, Schlag: 
ca. 191 Kiefern⸗Stämme mit 174,56 fm, 

6. Schutzbezirk Heidchen⸗Ottohain, Schlag: 
ca. 658 Kiefern⸗ Stämme mit 260,04 km, 

zu 2, 3, 5 und 6 Bahnſtation: Tütz (Stettin ⸗ 


Saateamp: 


haben. 


Herr 
Wärmeerzeu 
Heiz⸗ und 


— — —— 


„P ilharmonie“ ſtatt. 


Der Vorſtand. 


Polytechnische Gesellschaft, 
Freitag, den 21. Februar, Abend 8 Uhr. 
ber⸗Ingenieur Schultz: 
ung durch Elektrizität. 
ochapparate. 


Kranken⸗ und Sterbekaſſe 
für Geſellen, Lehrlinge und Ar⸗ 
beiter der Schloſſer⸗Junung. 


Freitag, den 21. d. M., Abends 8 Uh r, im Lokal 
des Herrn Dittmer, Breiteſtraße 110 5 


General-Verſammlung. 


Erfahrene Klavierlehrerin ertheilt Privatunterricht. 
Näheres Victoriaplatz 1, 1 Tr. links. 


Freitag, den 28. d. Mts., Abends 8 Uhr, 
im kleinen Saale des Concerthauſes. 


Tagesordnung: 
Berathung über Aenderung der Statuten. 
Berathung über die neuen Miethskontrakte 
für kleinere und größere Wohnungen. 
Der Vorſtand. 


Verein ehemaliger 


Freunde u. 


Gönner des Vereins, durch Kame⸗ 
raden eingeführt, 


ſind willkommen. 


1. Beſprechung 


ARREE 


* 


erſucht, nicht zu erſcheinen. 


zum Ausverkauf. 


Als ganz beſonders preiswerth empfehle: 


Reste 


Stettin, RNoßmarktſtraße 18, 


Oeffentliche Verſammlung 
der Näherinnen 
auf Hoſen, Weſten und Kindergarderobe 


am Freitag, den 21. d. Mts., Abends 8 Uhr, 


im Suck er’ihen Lokal, Alleeſtr. 3—4. 
Tages⸗Ord nung: 


der Lohntarife für die Näherinnen. 


Die Lohn kommission. 


Wolle und Baumwolle. 


Neue Teſtamente 
Ireuß. Hanpt-Bibel-Gefelfchaft 


empfiehlt in einfachen und eleganten 
Einbänden 


R. Grassmann, 


Corſets, Winter: und Sommer⸗Tricotagen, Strümpfe und Socken, Gartentiſchdecken und 
Caffeedecken, Tifchzenge, Handtücher, Taſchentücher, Damen: und Kinderſchürzen, Bett: 
zeuge, Wäſche jeder Art. Eine Parthie Cravatten Dutzend durchſchnittlich 3,00, früher 7,00 Mk. 
Sommer ⸗Handſchuhe verkaufe jetzt das Paar mit 15 Pfg., 20, 25 bis 50 Pfg., früherer Preis 


50 Pfg. bis 3,50 Mark. | 
von Leinen und Baumwollwaaren, 


Bibeln 


und 


Kohlmarkt 10 u. Kirchplatz 4. 


e Beklemmung, Husten, Schnupfen, Nervenschmerz. 
In allen Apotheken: fr. 2 die Schachtel, 
En aros Verzaur : 20, Rue St-Lazare, PARIS 
Man verlange die nebenstehende Unterschrift auf jeder Cigarelta. 


bistan Jena 


Beutlerſtr. 13. 
Bettfedern Pfd. 60 Pfg. 


Stenographiſchen Unterricht (Siolze) ertbeilt billi 
Schröder, Blumenſtr. 16, 3 “ 
Vorz. Unt. i. Rechn. u Deutſch. & St. 75 erih. 
erf. Lehrer. N. b. H Konſ.⸗N. Gräber, Al Donftrt, 
Penſtonat u. Haushaltungsidule Stettin, Pruß⸗ 


Labe 7. Mäß. Pr. Vorzügl. empf. L. Pfalzgraf. 
Dr. Harang’s 
22 2 2 a 8 ＋ 
Einjährig-Freiw.-Institut, 

Halle a./S., Jügerplatz 21. Staatl. Aufs.! 
Vorbereitung für d. Einjähr.-Ex. u, f. höh, 
Lehranst. 4 Klas. 27 Schül. in Pension. Seit 
*. 9 bestand. 30 Zögl. das Einjähr.- 
amı., & f. Secunda, 3 f. Obersee., 


70 Pfennige empfiehlt 


H. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. 


Lebensverſicherungs- & Exfparnis- 
Bank in Stuttgart. 


Nene Verſicherungs⸗Anträge in 1891: 34,9 Millionen Mark. 


Kirchplatz A. 


@ Unter Staatsaufſicht. @ 


Zur Einsegnung; 
© Gegründet 1854. @ 


außergewöhnlich billig: 
Kleiderstoffe: 


Schwarz und farbig Robe 6 Mtr. 5,40. 
Gemuſtert reine Wolle Robe 6 Mtr. 5,40 u. 6,00. 


4 * 2 * 2 
ee | Bee „ „ „A189 1% »I Benbeiten in Frähjahrsfioffen 
Freitag den 2 8 Fertige weiße Bezüge 2,25. ” 77 „1893: 42,0 " " | ee: Stickerei-Reben 25 
— ) Saale 3 E b Fertige Inletts, FISCH, 225. ” m „ 1894: 48, ed " in neueſten Muftern 4,50, 5,00 u. 6,00. 
ereiushanſes (Eiifabethjte. DB): Fertige Laken, 23 © bal 100. 1 " „ 1895: 520 „ „ Stickerei-Unterröcke 


Hemdentuch, gute Qual., Stck. 5,00. 


Neuheiten in schwarzen und 
farbigen Kleiderstoffen. 


Rester-Ausverkauf. 


in ſauberſter Arbeit 2,00, 2,50, 3,00 u. ſ. w. 
Flanell - Unterröcke 
mit Handlanguetten 2,50, 3,00 u. 4,00. 
Cachemirs u. Seidene Shaws 
in größter Auswahl 2,00, 2,50, 3,00. 

Asche jeder Art 
aus haltbarſten Stoffen in beſter Arbeit. 
Damen⸗Hemden: 1,00, 1.25, 1,50. 


Concert 
6 für die Mitglieder 
des Stettiner Bean er r 


gegeben vom 


Beamten Orcheſter⸗Verein, 


Königliche Thierarztliche Hochschule 


in Hannover. 


Das Sommerſemeſter beginnt am 9. April 1896. Nähere Auskunft 3 
e 


auf Anfrage unter 


unter gefälliger Mitwirkung des b Zuſendung des Programms rektion. FOR TOR, 
son ten⸗Ge j ang⸗ Verein 8. 2 Ueberzeugen Sie ſich, daß meine r 5 2 * en ei 5 
een gehen. un don Feeunden der dea Becine wi ee Fahrräder VII. Kölner Dombau-Lotterie. F 
Sintrittstarten zu 50 , für Familien 3 Sti und Zubehörth. die beſten und dabei aller- Haupt-Geldgewinne Engl'sche Tüll-Gardinen 


#6, find in den Geſchäftsrä i 
T5 Vereins, beim Hof 3 er 

ochstetter und in der Muſikalienhandlung von 
Ad. Moses zu haben. 


. ͤ v 
Gründlichen Klavierunterricht 


ertheilt Fran Anna Husmann geb. Mayer 
Birkenallee 27, 2 Treppen. * 


in neueſten Muſtern 20, 30, 40 u. ſ. w. 


W. L. Gutmann, 


Reifschlägerstr. 11, am Heumarkt. 


Mark 75,000, 30,000, 13,000 u. ſ. w. 


Ziehung am 27. Februar 1896. 
ooſe zu 3 Mark h 8 
an ; IB. J. Dussault, Köln. 


th ger 


billigſten find Vertreter geſucht. Pracht⸗Katalog gratis. 
ne . Stukenbrok, Einbeck. 


Größtes und älteſtes F hrrad⸗Verſandt⸗ Haus 


Deutſchlanos. 
Vorzüglichen Rum, Klafihe 1 Mk., 


W. Kemp’s Filiale H. Ratten, 


Bollwerk 52, 


miethungs⸗Anzei 


des Stettiner Grundbeſttzer-Vereino. 


Königspy 10 Stuben. 5 Stuben. Eliſabethſtr 13 1 dr 5 e e dee 4 ef 9.141 DIQ ilh [ ftr 20 1 Stube. 
f + „Apr. o. 1. Juli. , 5 er. Saunierſtr. 9, I l. . 4 . 
bag K n hn n . Au ust aſtt 5 Iu. III, Sonuenſ Falkenwalderſtr. 15,4. Bismarctyl., — — Schalohn r. 1085 * 3 Rn. 1 5 r. U Pc m * 2 0 „ 2. eine ar erg. für 
u M ins, zum 1. 4. 96 . In, +1 Om: 1 p. b. 1 Wu. reicht. Zub, 10, part. links, freundliche eine Kellerwohnung v. Stub. zum 1. März an einzelne Leute z. v. 
hnke, Adminiſtr., Kirchplatz 2. 9 ty Badeſt. 1. 4. N. Il. d riedrichſtr. 3 Sonnenſeite, 1. April. Wohnung mit reichlichem Zubehör. 5 9 x 


8 8, Stube für 7,50 % 
Kir ſtr. 7 eine Wohnung für 6,50 % 
Pelzerſtr. 27, freundl. Vorderſtube u. Küche 
an nur einzelne anſtänd. Leute. Näh. daſ. p. 
Stoltingſtr. 15. Stube u. Küche an einz. ruh. 
Leute zu verm. Zu erfragen 1 Tr. rechts. 1 
Wilhelmſtr. 11, 4 Tr. l., 1 leere Vordſt., 1. 3. 


Küche, Keller neben „Stern“ an 
ordentliche Leute zum 1. März 
zu vermieth. Näheres bei Frau 
Nüske, 1 Treppe. 


Stube, Kammer, Küche. 


Bellevueſtr. 14 m. Zub., Waſſerl. Klos. ſof od. ſpät. 
Bogislapſtr. 17, z. 1. 3. zu verm. Mih. p. l. 


Auguſtaſtr. 11, Badeſtube u. reichl. Zubehör. 
Auguſtaplatz 2, part., mit Warmwaſſerheizung. 
Auguſtaſtr. 8, 2 Tr., ſofort od. ſpäter zu verm. 
Bollwerk 37, II, mit Balkon. Näheres III. 
Birkenallee 37, II, Balkon u. Badeſtube. Näh. 
beim Wirth Eingang Birkenallee 1 Tr. 
Deutſcheſtr. 12, 5 od. 7 Zim., Bd., Gart., 1. 7. 
Grabowerſtr. 18, eine Wohnung v. 5 Zim., 
Kabinet und allem Zubehör zum 1. April 
zu vermiethen. Näheres parterre rechts. 


Schweizerhof 1, 3 gr. Stub. u. Küche für ge⸗ 
werbliche oder geſchäftliche Zwecke zu verm. 

Unterwiek 13, zum 1. März oder 1. April 96. 

Zimmerplatz 1a, Kab., Küche, Waſſerl. u. Kloſet 
nebſt Zubeh. z. 1. 4. 96. Zu erfr. p. daſelbſt. 


2 Stuben. 


Abrechtſtr 7. Stfl. u. Zub., ſof. od. fp. Näh. Ur. 
Burſcherſtr. 48, m. Kab. Näh, bei Tews. 
Breſte 4 Vorderw. m. Zub. f. 20 %, 1. März. 


Falkenwalderſtr. 11, 2 Tr. rechts, m. Kabinet, 
zum 1. April zu vermiethen. Näh. daſelbſt. 
Falkeuwalderſtr. 29, 1 l., Sonnenſeite, ver⸗ 
zugshalb. iſt ein Quartier von 4 Zimmern, 
heizbarer Mädchenſtube u. ſonſtigem Zubehör 
3. J. Apr. o. 1. Juli zu verm. Näh. daſelbſt 
$ a Am. Blk., Bdz. u. r. Z. 1.4. N. pl. 
Ob. chulzenſtr., 2 Wohnungen, 1 u. 4 Tr. 
hoch. Näher. Roßmarkt 5, 2 Tr., Richter. 


Balt ee 
0 dena dert. 100 a, mit reichl. Zubeh. 
— un Vorgarten 3. 1. April zu verm. 
— berrnboffr. 17a, hochpart., dazu Gart. 

r. m d, Veranda hinten, zum 1. Okt. 
vie dvi, Vorder- u. Hinterhalk., beide ohne 
zum 1. Aprfl. Zu erfr. 17, p. r. 


7 Stuben. 


Kellerwohnungen. N 


7 f geräum, Kell. a, ruh. 
Siemarchſtr. a ge 3 — 1 Ri 3 Stuben. Breiteſtr. 20, Hinterhaus, 2 Stuben mit | Bellevueſtr. 16, mit Entree, zum 1. April. Deutliche fr „ 19, Leute ſof. f. 15. 5.0, 
Ferrikoftt, Wo 0 am Bismarckplatz, hoch⸗ dalfer⸗Withelm ih 8. x 5 l. rchl. 3b. 1 4. 12558 Zubehör zum 1. März zu vermiethen. Birkenallee 31, Stube, heizbare Kammer u.] Prutzſtr. 10, eine Kellerwohn. v. 3 Stub. 16, 
Eliſabethſtr. 88 ing. Ju melden 1 r. ur Kube. Arndtſer. 40, 1 Tr., mit Zubeh. 1. Zuni Bollwerk 37, 21 % Näheres 3 Tr. rechts. | Küche ſofort oder ſpäter zu vermiethen. für 20 % zum 1. April zu vermiethen. 
mit Bal Etage v. 7 Zim Bollwerk 37, mit Kab., 39—45 % Näh. III. Bellevueſtr. 14, m. Zub., Waſſerl.,Kloſ., ſof od.ſpät.] Grabow, Burgſtr. 5, eine frdl. Wohn., 1. 3.] Wilhelmſtr. 3, mit Hausreinig. Näh. p. 


Bismarckſtr. 7, III I. m. Bd.⸗„Mädchenſt. u. Zub. Frauenſtr. 39,1 kl. St. u. ch. z. 1. März a. anſt. Perſ. 


TTT... 
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eine hochparterre Zubehör, auch Frauenſt. 25, gr. h. St. u. . i. Bdh. p. f. Schneid. 1.4 no: S 
1. April od. ſpät. ee Räumlichkeiten z 1 r 5 Birkenallee 33b, 3. April zu verm. Schwartz. | Frankenſtr. 125 5 Aae aft le iwer Aus⸗ 4 Möblirte Stuben. 

Zum 1. Apri a. er, oder z , b. Hauswark.] ist eine ſceundl Wohn. i. d. I. Etage ] Bismarciitr.7,1, Bade u. Mädchenſt. zum 1.4.90.] ficht, ſogleich zu vermieihen. Fo rt⸗Preußen 17. Artillerieſtr. 5, III r., frdl. möbl. Zimmer billi 
einbarung, wird in mein 3 je nach Ver⸗ v. 5 N Badest. nebst Zubehör Bellevueſtr. 41, frdl. Wohn. Zb. Gartb. . Avril, Fiſchmarkt 2, 24-97 % Näheres 1 Tr. freundliche Wohnung zu vermiethen. Friedrichſtr. 7,3 Tr., frdl. möbl. Jim. mit Kab. 
‚straße die 2, Etane Haufe Linden⸗ zum 1. - pril c. zu vermiethen. Charlottenſtr. 3, zum 1. 3. Näher. 2 ar. l. Grenzſtr. 12,11, K. ch., Entr., Zub., ſof o. 1.4. Nr. Fuhrſtr. 10, Vorderwohnung für 15 % Kronprinzenſt. 21, p. l., 2f. m. Z. m. Badeb. a. e. H., ſof. 
7 Zimmern, Badeſtube ze, mi beitehend aus IX. b. Gust. Toepfer, 14d. Deutſcheſtr. 47, m Vorgart. u. Vadeſt. N. b. Heinrichſer 41, Vordh., 20% m. Eloſ. N. Il. Fort⸗Preußen 14, mit Entree, 12,50 %, 1. 4. 

im —.— od 1 Tr. Otto Holte. e eee Cliſabethſtr. 49, Kab, u. Zubeh., 1. 4. Näh. p. König⸗Albertſtr. 23. Näh. bei Schöning. Heinrichſtr. 7 und Derfflingerſtr. 8. Schlafitellen. 
Set vr 51, Na. | Ge, Laſtadie 52, nehſt Zubehör u. Badeſt. z. v.] Hrabom, Dreiteftr, 34, 1 Fr. große en Oberwiet 43, 2 Tr., 19 und 15 AM Junkerſtr. 10 zum 1. März zu vermieten. | Wilhelmſtr. 28, H. III. 1j. Mannf. Schlafſt.b. e. Ww. 
Ob. gr. Val, Gartenben eb. St ri: Zu erfragen Gr. Laſtadie 51. Wohn v. 3. 2 St N. Hohenzollernft, 73, U 1. Neueſtr. 50, Grabow, mit Küche u. Zubeh.,] Krekowerſtr. 21, Stube, 2 Kam., sch. m. Wſſitg.] Bergſtr. 4, v. II, 10. 2j. Leute f. g. Schlafſt. b. e. Ww 
6 Stub 5 Phllippſtr. 11 1, Eing. Bogislavſtr., m. Balcon, Karlſtr. 5, mit Kab. u. reichl. Zubeh. N. p. x ern . ae ane er en u. Kloſet. 15—18 A, 5 Näher. ane 2 Läd 3 
en. Badeſtube, Preis 1000 %, ſogl. od. ſpäter. f viel 9, mit Küche, 16 4%, 1. März. Laſtadie 90, eine Vorderwohnung zu vermieth. en. 
PR ra 1 et Kirchp latz 3, 3 Tr., Petrihofſtr. 14, mit Zubehör. Louiſenſtr. 2, miethsfrei. 


Bismarckſtr. 18, a. Platz, w. 2 Läd. m. Hinter 
raum ausgebr. u. z. 1. April fertig 3. V. geſt. 
Fuhrſtr. 7, mit Stube u. Küche zu vermiethen. 


Comtoire. 


Gr. Laſtadie 52, Comtoir, 5 Zimmer, auch ge⸗ 
theilt zu verm. Zu erfrag. Gr. Laſtadie 51. 


Große Laſtadie 88 iſt eine lleine Wohnung 
ſofort zu vermiethen. 

Silberwieſe, Marienſtr. 1, m. Waſſerleitung, f. 
13 , zu vermiethen. 

Neueſtr. 5b, Grabow, m. Waſſerl., 10— 15% 

Oberwiek 20a und 2442. 

Petrihofſtr. 14, mit Kloſet, ſofort. 


eine freundl., geſunde u. herrſch. 
Wohnung von 3 Stuben, Kab., 
Küche, 


Saunierſtr. 3, 4 o. 5 Stuben, Badeſt., Zubeh., 
3.1. 4. 96 zu vermiethen. Näh. Hof 1 Tr. 


u Stuben. 
Auguſtaſtr. 56 zum 1. 4. 96 zu vermiethen. 


81 75 35,2 K. 2c, 22,50%, z. 1. Apr. N. p. l 
toltingſtr. 92. zum 1. 4. 

Unterwiek 13, ſogleich. 

Gr. Wollweberſtr. 13, 20—27 AL Näh. i. Lad. 


Wilhelmſtr. 20, 


Hinterhaus 3 Tr., eine Wohnung 


* 7 b i 
m. Balkon u. reichl. Zubeh. Nah. er 

II, mit Centratheizung 
5, II r., m. Zubeh z. 1. 4 


Galfbens durch Köhnke, iner A 


wo i5 1000.44 | Bismarcſt. 7, Ur. m. Bd., Mochſt. u. Z. 1.4.0 fp. 
Kro N. m. prachtv. Ausſicht. Preis 1000 % Barni „ Fm. Ad., 9ſt. Us 5 d 90 tr. 10, 3 Tr., eine Wohn. m. Entree, 2 
650 alle 12, ane Wohn, Bel, ve . ee von 2 Stuben, Küche u. Zbh., Vene, bel. Rabinel 1e, 20 +4, z. 1. Apıll Lagerräume. 
ö / W. Sehmeil-| qm prpentl. Leute zu. vermiethen | Reienparten 29, im We dees, 16 A| Juen. 10 eement:.ll, a Lane, if. o p. 
Bölleich ob. 1. April zu verm Nah gr ita argen von 2 5 u. 6 Stuben ſof. 3. v. | &r. Laftabte 100, fbi. Wohn. m. Zub. fogl.o.I- 1 5 See Gellu.fehl. RAR, Hof! kell 
%%% . / /// 
Pölitzerſtr. l 90 zu verm. Näh im Laden.] mit Küche und reichlich ung 2 Sue uske, Vor r. | interwiet 18, sogleich Dentſcheſtr. 38, Lagerkeller oder Werkſtattt. 
r 10, 2 E alt re Balena. im gucke uit dels aß zu der: Parete 5, J a 1. IWWiiheln fer 14, wit Mabinet u. Bubehör, 1.9. 20 flhelnate. 4. 3. 1. 8. 85. b. Nah G. 5. Sauen 8, gag ober i abe Bat at 
—— & Stacker. Zubehör z. 1. 3. u. 1. 4. 96. Nah. b. Falk, I Wallſtr. 7, Vorderwohnung zu vermiethen, Stoltingſtr. 92, Lagerkeller 


| Der Dritte. 


Roman von Iſidore Kaul bach. 


— — 


32) (Nachdruck verboten.) 


Es ſchien John nicht unmöglich, daß jener ver⸗ 
dächtige Menſch, der unzweifelhaft das Schreiben 


an ſich genommen hatte, ſich noch in dieſer brachte ihm ein Glas 


1 


der lederbezogenen altmodiſchen Stähle und bes 
ſtellte ſich ein Nachtmal, und zugleich ein Nacht⸗ 
quartier. Es wunderte ihn, daß dieſe gemüthliche 
Schenke, die ihn zu jeder anderen Zeit angeheimelt 
haben würde, außer ihm und dem Kutſcher 
Niemand beherbergte. 

„Die Gäſte pflegen ſpäter zu kommen, pünktlich 
um acht Uhr zum Eſſen,“ berichtete ihm der 
Wirth auf ſeine diesbezügliche Frage. Man 
Grog und ein Beafſteak, 


Gegend aufhielt. Außerdem ſagte ihm eine unbe⸗ welches die geſchäftige wohlbeleibte Wirthin auf 
immte, doch ſtarke Ahnung, daß der Mann in dem Roſt gebraten hatte. Das Eſſen war vor⸗ 
ie Schickſale Marthas verwickelt fein mußte; züglich, die Stimmung in dem wohl durchwärmten 

was hätte ihn ſonſt dazu veranlaßt, ſich des Raume behaglich, während man den Wind draußen 

Briefes, den Anna Gonnermann oben in ihrem heulen und pfeifen hörte — aber John war an 


Zimmer niedergelegt hatte, zu bemächtigen, 


dieſem Abend nicht dafür empfänglich. 


wenn nicht ein Intereſſe an deſſen Inhalt ihn] Unwillkürlich hefteten ſich ſeine Augen immer 


dazu trieb? ; 
Endlich hatte er die Schenke erreicht. 
dem kleinen Hausflur flackerte ein trübes Oel⸗ 


wieder auf die Thür, als könnte es nicht anders 


Auf; ſein, daß derjenige eintreten müſſe, welchen er 


faſt noch brennender herbeiwünſchte, als deſſen 


lämpchen, welches an der Thür zum Schenkzimmer] arme, zu Tode gepeinigte Gattin. 


befeſtigt war. 
Er drückte auf die Klinke und trat ein. Das 
immer war in der Art altengliſcher Schenk⸗ 


tuben eingerichtet, beſcheiden, faſt primitiv, aber dem Stammtiſche niederließen. 


von einer peinlichen Ordnung und Sauberkeit. 
Jeder Tiſch war mit einem reinen, weißen Tuche 
bedeckt; in dem Kamin brannte ein luſtiges Holz⸗ 
feuer und dies verbreitete einen leichten Rauch, 

er in blauen Wölkchen zur Decke emporſtieg. 
Auf dem Sims über dem Kamin blitzten Meſſing⸗ 
leuchter und Kannen in dem Licht, welches zwei 
Lampen verbreiteten. In einer Niſche war ein 
Tiſch gedeckt, welcher wahrſcheinlich ſeiner Stamm⸗ 
gäſte wartete. 2 

John ſetzte ſich dann an einen Tiſch auf einen 
— ! 


„Allmälig füllte ſich das Zimmer mit Stamm⸗ 
gäſten, die ſich die Hände zum Gruße ſchüttelten 
und ſich in behaglicher Laune in der Niſche hinter 
0 Es waren bie⸗ 
dere Geſtalten, Landleute oder Kleinkrämer aus 
dem Dorfe, welche allabendlich auf ihren ange⸗ 
ſtammten Plätzen zuſammentrafen. Johns for⸗ 
ſchendes Auge betrachtete die Männer aufmerkſam, 
und er horchte unwillkürlich auf ihre harmloſen 
Geſpräche. Dieſelben drehten ſich um die Ge⸗ 
ſchäfte, die Weihnachtseinkäufe oder die kleinen 
Ereigniſſe des täglichen Lebens, wobei fie ein 
Glas Punſch nach dem andern mit großem Be⸗ 
hagen ſchlürften. 
Plötzlich fuhren Alle 


empor, aufgeſchreckt 


1 


dadurch, daß die Hausthur mit donnerähnlichem] John ihn unabläſſig ſcharf 1 und ſeine 
Porter, 
welches man ihm auf ſeine kurze und arne Er wartete, 


Krach zugeſchlagen wurde, und gleich darauf 
polterte ein Mann in die allgemeine Behaglichkeit 
herein, der die Blicke Aller auf ſich zog. Mit 


großen, ſchweren Schritten durchmaß er den] 


Raum und ſetzte ſich geräuſchvoll an einen der 
Tiſche. John ſchrak zuſammen, als ſähe er einen 
Spuk. Beim Anblick dieſes hochgewachſenen 
Menſchen mit dem dunklen Geſicht ſchoß ihm 
blitzartig die Vorſtellung durch den Kopf: Ein 
Doppelgänger Karl Gonnermanns! So frappirend 
war die Aehnlichkeit mit dieſem auf den erſten 
Blick — aber auch nur einen Moment dauerte 
dieſe Täuſchung: das durchgeiſtigte Gepräge des 
Doktors, ſein klares, freies Auge, ſeine ge⸗ 
dankenvolle Stirn — das Alles war bei dieſem 
Manne vergebens zu ſuchen, die Aehnlichkeit be⸗ 
ſtand nur in der merkwürdigen Gleichheit der 
Formen und eines undefinirbaren Zuges, der die 
Verwandtſchaft Beider unverkennbar verrieth. 
Dem Grſichte dieſes Menſchen aber war eine 
brutale Geſinnungsart aufgeprägt. Die Augen 
— groß und dunkel, wie diejenigen Karl Gonner⸗ 
manns ſchauten unſtet, ſcheu, zuweilen 
drohend unter den Brauen hervor. Die Geſtalt 
war ſchön und ſchlank, obwohl die Haltung 
nachläſſig und der Gang ſchwer und ſchleppend. 
Und was in John eine ganze Fluth von Ver⸗ 
muthungen wachrief, war der Umſtand, daß der 
Mann unter ſeinem Ueberzieher, den er beim 
Eintritt in das Schenkzimmer öffnete, eine grüne, 


verſchoſſene Jagdjoppe trug, an welcher ſich eine 
und meinte 


Reihe großer Hirſchhornknöpfe befanden 


e . . Een 


Züge verfinſterten ſich. Das 
Beſtellung gebracht 
u 


g. 

John war, als höbe ſich plötzlich ein dichter 
Vorhang, und die geheimnißvoll verſchlungenen, 
für zwei Menſchen ſo verhängnißvoll ge⸗ 
wordenen Ereigniſſe lagen mit einem Male vom 
grellen Lichte beleuchtet, Scene für Scene vor 
ſeinen Augen. 

„„Nur noch jetzt die äußerſte Vorſicht!“ ſagte er 
ſich, „nur dieſen Menſchen nicht aus den Augen 
verlieren.“ Die ſchwerſte Aufgabe ſtand dem 
tapferen, ſelbſt oſen John noch bevor. Er mußte 


ſo bald als möglich das Gericht in H.. . . von h 


der Entdeckung dieſes verdächtig ſcheinenden 
Menſchen telegraphiſch in Kenntniß ſetzen, dann 
erſt konnte von dort aus die engliſche Behörde 
auf jenen Menſchen verw'eſen werden. Bis 
dahin durfte John ſein wachſames Auge nicht 
ſchließen! 

Mit einem derben, in ſich hinein geſtoßenen 
Fluch ſprang der Mann von ſeinem Sitze empor 
und ſchritt mit dröhnenden Schritten wieder zur 
Thür hinaus, einen halb wüthenden, halb ſcheuen 
Blick auf den ihn unabläſſig anſtarrenden 
John werfend. In demſelben Augenblicke erhob 
ſich auch der Letztere und verließ ebenfalls die 
Schenke. Der Vorgang fiel den anweſenden 
Gäſten auf. 


geblieben und verfolgte mit den die 
2 welche der Mann "eingeiblägen holte. 
bis derſelbe Vorſprung gewonnen 


hatte, Teerte er auf einen hatte, denn die Vorſicht gebot ihm, feinen Zweck 


nicht allzu deutlich merken zu laſſen. Jetzt gin 
er dem Menſchen nach, er wollte ſehen, Br I. 
8 8 le, 15 f 8 2 15 

er Sturmwind blies mit furchtbarer Heftigkei 
und John mußte mit aller Kraft b 
kämpfen, während ſeine Füße immer tiefer in 
dem ſchlammigen Schnee wateten. Die Nacht 
war pechſchwarz; die einzigen hellen Punkke 
leuchteten noch aus den Fenſtern der Häuſer, 
denn auch der Himmel war dunkel und 
ſandte von Zeit zu Zeit dichte Schneeſchauer 
hernieder. 

Der Nebel und die undurchdringliche Finſterniß 
verbargen endlich den Blicken Johus den Mann, 
deſſen Schritte er verfolgte. Aber er dachte ſich, 
daß derſelbe jedenfalls den Weg durch das Dorf 
fortſetzte, und wenn er, wie John vermuthete, 
vor einer Verfo gung in Angſt war, fo würde 
er vielleicht bis nach dem Bahnhofe und von 
dort aus weiter entfliehen. Deshalb wollte 
John ihn um jeden Preis auf dem Vahn⸗ 
hofe einholen, um dort ferner zu ſehen, wohln 
er flüchtete. 

Und mit immer größerer Anftrengung bahnte 
ſich der muthige John, deſſen wunderbare That⸗ 
kraft und Ausdauer nicht - ermidete, feinen 


„Die Beiden ſcheinen ſich nicht grün zu ſein,“ N ch 


ein behäbiger Landmann zu ſeinem 


einer jener Knöpfe war von den übrigen ver⸗ Nachbar, „paſſen Sie auf, die ſchießen ſich noch, 
ſchieden und mit einem viereckigen Lappen in den trotzdem es heilige Nacht iſt.“ 


Stoff hineingeflickt. Der Mann fühlte, daß 


l 


John war inde 


zwiſchen Frankreich und Deutſchland. 


Gewinn- u. Verlust-Conto am 31. Dezember 1805. 


„ Gewinn⸗ und Verluſt⸗Conto 
Vortrag 


119 41 | 104651 | ar 
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auf neue Rechnung 


ſen in der. Hausthür ſtehen 


J!... d 


Weg durch die Schneewirbel und die ſchwarze 
acht. 


(Fortſetzung folgt.) 


Mauerstr. 2. Telephon 598. 


Bettſtelle m. Matratze, Spi eg. zu verk. Junkerſtr. 1—3, l. 
PEEP NET EE 


Ein gewandter Techniker für 
Tiſehlerei ſ. Stell. a. ein. gewerbl. 


Bons giltig ohne Aufzahlung. 
Zum 1. Male. 
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Zweite Aufl., broch. 
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Roi Gährung. Nosiit! 


300 Seiten 12. 5 
Verlag von R. Grassmann, ! eee i Schauſpiel in 4 Akten ron Paul Langenſcheldt. 
Wit zu we EIERN DIR SER = ern NE kann 
verlangt worden, weil die Darſtellung (leicht] Jer Gaga, 5 0 \ Mall 1117 e ee Theater 
aändli i Ne aha ee are er le Fe nr. 2 Uhr: „(Bons ungiltlg. 
verſtändlich gehalten) am meiſten gefallene PR Mn. gewin ie ee „hh mu 3 R en denn We 
hat. Dies veranlaßt uns, das obige Buch f ET ee 7.504 | 05 Sehlierseer Büiuern-Theaters, 


auch hier anzubieten und zwar: 


haar für 50 Pig. hier, 
für 60 Pfg. ausserhalb 
bei portofreier Zuſendung durch die Poſt 


R. Grassmann Verlag, 
Stettin, Kirchplatz 3 


(in der Annoneenannahme), 


Kirchplatz 4 und 
Kohlmarkt 10 (im Laden). 
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Gummmi-Artikel 


bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 
Leopold Schüssler, Berlin SW., Anhaltstr. 5 A. 
Preisliste gratis und franko. 
2 gute Mild- Bienen find zu verkaufen 
Züllchow, Kirchenſtr. 16. 


Pacht und Miete 


Der Auſſichtsrath. 
J. Selten. 


a: Der Vorſtand. 


752 000 7 


Rischowsky. 


lagen und den ordnungsmäßig geführten Büchern für richtig befunden worden. 


Berlin, den 4. Februar 1896. 


Siegmund Salomon, 
gerichtlicher Bücherrevſſor. 


Karl Riesel' s 


Exirafahrt  «. Orient. 


40 Tage, Mk. 1050, resp. Mk. 950. 


Genua, Messina, Athen, 


Konstantinopel, Smyrna, 


Damaskus, Tiberias, Jerusalem, Port-Said, Suez, 
Kairo, Alexandrien, Neapel, Genua, 


Vorſtehendes Bilanz-, Gewinn⸗ und Verluſt⸗Conto iſt von mir geprüft und nach den Inventur⸗Vor⸗ 


3 Reiſſchlägerſtr. 3, 
empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen: 
Deltfedernu.haunen, 


fertige Inlets u. Bezüge, 
fertige Laken (von 1,10 an), 


fertige Wäſche 


für Damen und Herren, 


Kinder⸗Wüſche 


in eigener Werkſtatt ſaub. gearbeitet. 
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Zwei Abſchieds⸗Gaftſpiele 
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Der Herrgottſchnitzer 
von Ammergan. 


Volksſtück mit Geſang und Tanz in 5 Akten bon 
Dr. L. Ganghofer und H. Nenert. 
| Zu dieſer Nachmittags⸗Vorſtellung werden 3 
6 NY — 7 — f 
Schüler⸗Billets a 75 Pfg. 
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Jägerblut. 
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in guter Waare das Stück 8 Mk. 


findet bestimmt am 9. April mit dem bestrenommirten deutschen Salondampfer 


1 Heute, Freitag: f 
. Große Spezialitäten⸗Vorſtellung. r 
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Th. J. Berg, Burſcherſtr. 48, 1 Tr. 
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Verkaufen Bellevueſtr. 34, v. 2 Tr. graben, 
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22 ung 
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